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90 PAUL LEUZINGER.

Geologische Beschreibung
des Monte Campo dei Fiori u. der Sedimentzone

Lugancrsec-Valcuvia.

Von Paul Leuzinger (Mollis).

Mit 3 Tafeln (I—III) imd 6 Textfiguren.
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Vorwort.

Die vorliegende Untersuchung liefert einen Beitrag zur
geologischen Kenntnis der lombardischen Kalkalpen zwischen
Luganersee und Lago di Varese und stellt gewissermassen die
westliche Fortsetzung dar zur kürzlich erschienenen Abhandlung
von A. Senn: „Beiträge zur Geologie des Alpensüllrandes
zwischen Mendrisio und Varese", die nach Westen an der
westlichen Olona abschliesst.

Vorläufig mag schon an dieser Stelle erwähnt werden,
dass die westliche Fortsetzung des Alpensüdrandes bis an den
Langensee von Herrn cand. geol. .1. Van Houten, Geol. Institut
Basel, untersucht wird, während Herr Prof. B. G. Escher
aus Leiden (Holland) mit einigen Schülern das spezielle geo-
logisch-petrographische Studium des Luganeser Porphyrge-
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